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Der Mythos der Weltzeitalter gilt als eines der ersten 
historischen Periodisierungsmodelle. Während der Re-
naissance wurde dieses Modell aufgrund seiner politi-
schen und historiographischen Relevanz erneut rezipiert 
und damit zum Gegenstand künstlerischer Auseinan-
dersetzung. In fünf Kapiteln untersucht die Autorin po-
litische, historiographische und künstlerische Faktoren, 
die das Aufkommen von Darstellungen der vier Welt-
zeitalter begünstigten. Die Auseinandersetzungen mit 
den bildlichen Umsetzungen des Mythos werden beglei-
tet von einer Analyse der zeitgleich bestehenden Ge-
schichtsmodelle. Im Zentrum der Arbeit stehen Haupt-
werke der Kunst der Frühen Neuzeit von Jacopo Zucchi 
über Paolo Fiammingo zu Pietro da Cortona, aber auch 
Werke des 17. bis 19. Jahrhunderts, etwa von Charles Le 
Brun und Thomas Cole.
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